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hart aur Ilm ein. Der Werkmeister blick-
te erstaunt auf, etliche Augenblicke
spannte ein Interesse seine Zöge, dann
wurden diese wieder schlaff. Er zuckte
mit den Achseln und trat zur Seite, zog
sein Kontrollbuch aus der Tasche und
trieb mit etlichen Rufen die Leute aus-
einander. Langsam und widerwillig schob
sich die Masse In geordnete Zöge, schwer
fielen die Namensausrufe und Meldungen
In die Winterstille.

Es schneite in dichten, geradlinigen
Strähnen, und die Wolken krallten sich
tief In die Wälder ein. Das Trappen von
vielen Füssen verschlang der frische
Schnee, als sie nun in langem Zuge aus
dem Barackendorf zur Arbelt zogen.

Nach einer Stunde folgte Ihnen Laue-
ner. Als er zun Staudamm kam, war der
grosse, klotzige Bau voll wimmelnder,
schaffender Menschen. Karren Ächzten,
Spaten schrien Ihren eisernen Schrill,
und Schaufeln stöhnt«) in der Erde.

Durch das Schneegestöber kam eine Ge-
stalt auf Lauener zugeschritten, weiss
bestäibt, auf dem gross«), breltkrempl-
gen Rut ein spitzes Kegelchen Schnee.

Monoton wie Jeden Tag sagte Fteltrinel-
11 seine Meldung vom Mannschaftsbestand
der Arbeiter her: soundso viele am Werk,
etliche krank, Arbeit in befohlenem
Masse und Un fang.

Dam wischte er einige Schneeflocken,
die sich auf der aufgeschlagenen Seite
des Kontrollbuches verwässerten, ab,
klappte dieses zusammen und steckte es
ein.

'Und sonst?* fragte der Ing«)leur.
„ es vordem auf dem Kantinen-

platz?*
Feltrinelli warf spöttisch den Kopf

zur Seite. "Was geht das mich an! Ein
wenig erbost sind sie.*

"Warum?"
"Sie haben es doch schon gehört! Ge-

stern - ein Maim wurde Im Dorfe von el-
nem Einheimischen geprügelt. Darüber
murren sie. Wollten haben, dass ich an

der Spitze einer Abordnung zu Ihnen oder
Herrn Hügli ginge. Ich habe Ihnen ge-
sagt, das sei zwecklos - die Herren
könnten nicht Polizei spielen. Ueber-
haupt ich - was kömmert mich das. Ich
tue meine Arbeit und will von nichts
wissen."

Er drehte sich um und stapfte langsam
Ober den Damn hin.

"Feltrinelli!* peitschte Laueners Ruf
In das Schneetreiben.

Zögernd und ruckweise glitt der Mann
wieder den Damm zurück. Stand dann vor
Lauener, die Hönde auf den Rücken ge-
legt und den Oberkörper etwas vorge-
beugt.

"Was wünschen Sie noch, Herr Inge-
nieur?"

"Wir dürfen die Sache nicht so abtun,
Herr Werkmeister. Koranen Sie - gehen wir
auf und ab, denn das Stehen macht kalt.
Hier, nehmen Sie eine Zigarre!"

Als Lauener dem Italiener das brenn«)-
de Zündholz bot' und dadurch den Schatten
unter dem weitkrempigen Hut hellte,
schrak er fast zurück. Verfallen und

bleich starrte ihm das Gesicht des
Mannes entgegen, «11 die Augen dunkelten
blaue Ringe, und einige schwere Falten»

15. Fortsetzung
Der Fenz, In der ungewollten Rolle des

Mittelpunktes einer grossen Gesellschaft
uid erhitzt von dem Weine, erzählte
schon zun zehnten Male die Mordgeschich-
te bei der Holzerhßtte. Diese wurde Je-
desmal un neue Einzelheiten bereichert
und das Bild des In seinem Blute schwlm-
wenden Lehner Iraner schauriger. Darüber
kam der Fenz allmählich ins Plagler«)
und sagte, wenn die Arbeit Im Rauhwald
beendet sei, wollten er und seine Kerne-
raden einmal das Barackendorf ausräu-
ehern. Denn eine Schulde sei das, und
die Schuld falle alleweg auf die Holzer.
Die h5tten stets Raufets miteinander
und schlügen sich aus Vergnügen krumm
und lahm. Und das sei eine Gemeinheit,
schrie er und hieb mit der Faust auf den
Tisch. Die Holzer seien friedliche Hen-
sehen und körnen durch andere Ins Ver-
schuld«).

Es sei schon eine Schande, meinte ein
anderer, wie die Fremden im Dorfe her-
umgingen, als ob sie hier ein Recht
hötten. Da draussen - er wies zun Fen-
ster - gehe wieder einer, den Kopf hoch
und nach den Alpnattner Meltschi lugend.
Der Fenz schnellte vom Tisch auf und sah
auf die Gasse. Ja, da ging ein Itallenl-
scher Arbeiter, einen Korb in der Hand.
War offeribar auf dem Weg zum KrAmer.

Joki Fenz, heute der wichtigste Mann
im "Rössli", wo er sonst nur an einem
Seitentisch sein 01Äschen Wein getrinken
hatte, fühlte, dass er die Ehre des Dor-
fes darstelle. Er brach sich wie ein
wilder Stier durch die Menge eine Bahn
und eilte hinaus. Die frische Luft be-
t&übte ihn etwas, so dass er torkelnd
einige Schritte hinging. Vielleicht w&re
er auf die Bank vor dem Hause gesunken
iwid etwas klarer Im Kopfe geworden, wem
nicht der Italiener sich eben umgeblickt
und mit etwas spöttischer Neugierde den
offeribar Betrunkenen angesehen hätte.
Das brachte den Fenz zur Besinnung; mit
drei Sprüngen war er an den FYemden her-
an, packte ihn an Hose und Kragen,
lüpfte Ihn mit der Wildheit seiner W&ld-
1erkraft und wirbelte Ihn einige Male In
der Luft heran. Der Welsche schrie und
ruderte mit den Armen wd Bein«), konnte
sich aber aus den eisernen Fftusten, die
ihn hielten, nicht befreien. Endlich
sauste er, von den gewaltigen Armen des
Holzers geschleudert, in einem eleganten

Bogen auf den stattlichen Misthaufen des
Rössliwirtes. Joki Fenz stand da, breit-
spurig und die Anne vom Schwünge noch
ausgestreckt und erfüllt vom Bewusst-
sein, die Vergeltung für den Ueberfall
im Rauhwald zu sein. Der Italiener lag
einen Aigenblick auf seinem Übel driften-
den Ruhelager, sprang dann auf, und eine
Flut italienischer SchlmpfWorte sprühte
in die atemlose Stille. Mit einem Male
blitzte ein Messer In seiner Hand, seine
Gestalt duckte sich etwas, und die Mus-
kein schienen sich zum Spruig auf den
Holzer zu spannen. Da sah er aus der
Tür des Wirtshauses die Männer und
Burschen von Alpmatten hervorquellen,
sah Fäuste und etliche Stöcke in der
Luft schwingen. Ein SchimpfVort schrill-
te noch in die Stille, und dann lief der
Italiener so rasch dorfaus, dass sich
die Beine in raschem Wirbel zu drehen
schienen. Hinter Ilm toste das Gelächter
der Alpnattner.

Joki Fenz sass wieder im "Rössli", und
sein Glas wurde nicht leer. Als es ein-
nachtete, schlief er seinen schweren
Rausch auf der Ofenbank des Wirtshauses
aus und stieg am nächsten Morgen mür-
rlsch und schweigsam wie stets demRwb-
wald zu.

Das war der grosse Tag im Leben des Joki
Fènz.

Die Heldentat des Waldmenschen störte
das Barackendorf ein wenig aus seiner
arheitsvergnügten und gitarrenklimpern-
den Glelclmässlgkelt. Am Tage nach dem

Vorfall standen die Leute in Gruppen
beisammen, und eine nervöse Aufgeregt-
heit brach sich in lauten Ausrufen und
lebhaft«) Handbewegungen Bahn. Das be-
gab sich auf dem Platz vor der Kantine,
wo sich die Arbeiter morgens zu ver-
sammeln pflegten, um dam gemeinsam nach
dem Staudamm zu wandern. Das Fenster von
laueners Büro ging auf dies«) Platz, und
er konnte die Bewegung verfolgen, wusste
sie auch zu deuten, da ihn der Vorfall
in Alpmatten bereits bekannt geworden
war. Jetzt kam Feltrinelli von seinem
Hause dem Platz zugeschritten, wie er
dies Jeden Morgen tat, un die Kontrolle
Ober die Arbeiter abzunehmen. Er kam mit
seinem schlendernden, etwas nachlässigen
Gang daher, das Haupt auf die Brust ge-
senkt, die Hände in den Taschen. Einige
Arbeiter traten zu ihm und sprachen leb-
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daft auf Um ein. ver Verkosister klick-
te erstaunt auf, stliode Augenblicke
spannte ein Interesse seine Älge, âann
vurâen âiess vieâer sodlaff. Er suokte
mit äsn Aodseln unâ trat sur Seite, sog
sein kontrvllduok aus âer lasode unâ
tried mit etlieken Kufen âie leute aus-
stnmaier. langsam unâ viâervillig sodod
sied Sie Kasse in xeoràete Mge» sodver
fielen âie liamensausrufe unâ kelâunxvn
in âie Vinterstills.

Es sodnette in âiodten, geraâlinixen
Straimen, unâ âie Volksn krallten sied
tief in âie Vàlâer ein. Vas Iraxpen von
vielen fvssen versodlang âer frisede
Lodnee, als sie nun in lapgew knge aus
âem varaokenâorf mir Arbeit sogen.

vaob einer Stunâe folgte idnen Daue-
ner. Als er 2um Stauâamw kam, var âer
grosse, klotsige Vau voll vimmelnâsr,
sedaffenâer ksns«den. karren Soksten,
Spaten sedrien idren eisernen Sekrill,
unâ Sekaufvln stBdnt«! in âer Erâe.

vurek âas SodneexestSder kam sine Le-
stalt auf Dauensr suxesobrittsn, veiss
destviàt, auf âem gross«!, breitkrewpi-
gen vut sin spitses kieloben Sednse.

konoton aie Ieâen fax saxte fdltrinel-
li seine keiâung va» kannsobaftsbestenâ
âer Arbeiter der: sounâso viele am Werk,
stliede krank, Arbeit in defvdlenem
Kasse unâ llvfang.

vann visokte er einixe Sobneeflooken,
âie sied auf âer aufxesobi «xenen Seite
âes Kontrollduobes vervSssertsn, ad,
klappte âieses Zusammen unâ steckte es
ein.

"VNâ smist?" fragte âer lng«iieur.
^ es vorâem auf âem Kantinen-

plats?"
feltrinelli varf »PSttisok âen Kopf

mir Seite. "Vas gedt âas mied an! Lin
venig erbost sinâ sie."

"Warum?"
"Sie baden es âook sedon gebvrt! K«-

stern - ein kann vurâe im Dorfe von ei-
new Eindsimiseden geprügelt. varvber
murren sie. Vollten bsden, âass ivd an

âer Spitze einer Adorânuyg m: ldnen oâer
verrn Mgli ginge. led kade idnen gs-
sagt, âas sei sveokios - âie verre»
kbnnten niokt Polizei spielen, lieber-
daupt ivd - vas kümmert mied âas. lob
tue weine Arbeit unâ vill von niodts
Nissen."

kr âredts sied um unâ stapfte lanxsow
über âen Dänin din.

"Eel trineII i!" psttsedte Daueners kuk
in às Sodneetreiden.

Wgernâ unâ ruokveise glitt âer kann
vieâer âen vamm surüok. Stanâ âann vor
lauener, âie vknâe auf âen Meken xs-
legt unâ âen VderkSrpsr etvas vorgs-
bepgt.

"Vas vîìnsvden Sie nook, verr Inge-
nieur?"

"Mr âûrfen âie Sacke niokt so abtun,
verr Werkmeister. Kmunen Sie - xedsn vir
auf unâ ad, âenn âas Steden maekt kalt,
vier, nsdmsn Sie eine Cigarre!"

Als lauener âem Italiener âas brennen-
âe Mnâkols bot unâ âaâurek âen Sedatten
unter âem veitknempigen Sut kellte,
sekrak er fast surüok. Verfallen unck

bleiek starrte idm âas Lesiokt âes
kannes entgegen, »«, âie Augen âunkelten
blaue kiyge, unâ einige sokvere kalten»

iö. Eortsetsung
ver fens, in âer ungevolvitsn voile âes

Mittelpunkt«s einer grossen kesellsokaft
îmâ erbitst von âem Veine, erskdltv
sekon mm» sednten kale âie korâxesokiod-
te bei âer Dolserdvtte. viese vurâe ^s-
âosmal un» neue Linselbeiten bereiekert
unâ âas vilâ âes in seinem vlute sodvlm-
menâen lekner imoer sobaurixer. varvder
kam âer fens alZwkkliek 1ns plagieren
unâ sagte, venn âie Arbeit im K«idvalâ
beenâet sei, vollten sr unâ seine k«ms-
raâen einmal âas varaokenâorf ausrku-
obern. Venn eins Sokkuvie sel âas, unâ
âie Sekulâ falls alleveg auf âie voller,
vie kktten stets Vaufets mitsinanâer
unâ soblügen siok aus Vergnügen krumm
unâ lalm. vnâ âas sei eine Vemsinkeit,
sekrie er unâ died mit âer kaust auf âen
Itsok. vie voller seien frisâltode ken-
soden unâ kkmen âurek anâere ins Ver-
sodulâen.

Es sei sekon eine Sobanâe, meinte sin
anâerer, vie âie fremâen im vorfe der-
umgir^en, als ob sie kier ein veokt
kktten. Va âraussen - er vies s»m ken-
ster - gede vieâer einer, âen Kopf doed
unâ used âen Alpmattner Kettsodi liigenâ.
ver fens selmellte vom Vised auf unâ sad
auf âie Kasse. Is, âa ging ein ttalivni-
sober Arbeiter, einen Kord in âer vanâ.
war offeidar auf âem Vex mm Krümer.

loki kenn, deute âer vioktigste kann
im "vbssli", vo sr sonst nur an einem
îSeitenttsok sein klkseken Vein xeti»unken
datte, Mklte, âass er âie Ldre âes V«v-
fes âarstelle. Kr brack sied vis sin
vilâer Stier âurok âie k«^e eine Vadn
unâ eilte binsus. vis frtsede Imft dv-
tàubte idn etvas, so «lass er torkelnâ
einixe Sodritte dtnxinx. Vielleiokt vkre
er auf âie Dank vor âem vause gesunken
»vtä etvas klarer im Kopfe xsvorâen, venn
niokt âer Italiener sied «den inqxedliokt
unâ mit etvas spvttiseder veuxierâe âen
offenbar Vetrunkenen anxessden dktte.
vas braokte âen Ken2 mir Desinnunx; mit
ârei Sprvnxsn var sr an âen kremàen der-
an, packte idn an voss unâ Kraxen,
lvpkte idn wit âer Vilâdeit seiner VSlâ-
lerKraft unâ virdelte idn einixe kale in
âer luft bemm. ver Velseke sedrie unâ
ruâerte mit âen Armen mvi vein«,, konnte
siok «der aus âen eisernen kvusten, âie
idn dielten, niokt befreien. Vnâlied
sauste er, von âen xvvaltixen Armen âes
volsers xesedleuâert, in einem elexanten

voxen auf âen stattlioden kistkaufen âes
vvsslivirtss. loki Den2 stanâ âa, breit-
»purix unâ âie Aime vom Sedvunxs nook
ausgestreckt unâ erfüllt vom Vovusst-
soin, âie Verxeltunx für äsn lledmrfall
im vaudvalâ 2u sein, ver Italiener lax
einen Ai^endliok auf seinem vdel àiften-
âen Nvdelaxer, sprapx âann auf, unâ eine
flut italienisoker SodimpfVorte sprwite
in âie atemlose Stille. Kit einem kale
blitzte ein kesser in seiner vauâ, seine
Vestalt âuokte sied etvas, unâ âie kus-
kein sodienen siok mm» Sprung auf âen
voller su spannen, va sad er aus âer
Idr âes Vtrtskauses âie kknner unâ
vursodsn von Alxmatten dervorquellen,
sad fvusts unâ «tliode Stdoke in âer
luft sÄivinxe». kin SodimpiVvrt sodrill-
te nook in âie Stille, unâ âann lief âer
Italiener so rased âorfaus, âass sied
âie Veine in rasokem Virbel su âreden
sokienen. vinter ilin toste âas KelSodter
âer Alxwattner.

lokt fens sass vieâer im "VNssli", unâ
sein Klas vurâe niokt leer. Als es ein-
nacktste, sodlisf er seinen sodveren
kausod auf âer vfeidanic âes Virtskauses
au» unâ stiex am nkodsten korxen mdr-
risod unâ sodvetxsem vis stets âem kemd-
valâ su.

Vas var âer grosse ldx im lxden âes loki
fèns.

vie velâentat âes Valâmensoden stbrte
âas Daraokenâvrf sin vvnix aus seiner
aidettsvsrxnvxten unâ xttarrsnklinipern-
âen klelolmikssixksit. Am laxe naok âem

Vorfall stanâen âie Deute in Kruppen
beisammen, unâ sine nervbse Aufgeregt-
deit draod siok in lauten Ausrufen unâ
lebdaften vanâdevexunxen Sabn. vas de-
gab sied auf âem plats vor âer Kantine,
vv siok âie Ardeiter morgens su ver-
««mmeln pflegten, um âann gvweinsow naok
âem Ltauâawm su vanâern. vas fenster von
laueners Dvro ging auf â lesen plats, unâ
er konnte âie vevegung verfolgen, vusste
sis sued su âeu ten, âa ilm âer Vorfall
in Alpmatten bereits bekannt gevorâen
var. ietst kam fsltrinelli von seinem
Nause âem plats sugesodritten, vis er
âies ^vâen Koggen tat, im âie Kontrolle
lder âie Arbeiter edsìmelmen. kr k«m mil
seinem sodlenâernâen, etvas naodlîssigen
Kang âader, âas vaupt auf âie Dr»ist ge-
senkt, âie vînâe in âen îasoden. vinige
Arbeiter traten su ilm unck spraoden led-
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Ansicht der Uhrgehäusefabrik Maire-Renfer AG
Lengnau

Maire-RenftfAQ

gegen unsere Arbeiter herrscht? Der
gestrige Vorfall ist nur darauf zurück-
zuführen. Es kann noch ganz unliebsame
Sachen geben, wenn der Mordbube vom
Rauhwald nicht entdeckt wird."

"Soll ich ihn etwa suchen?"
"Sie sollen dabei behilflich sein."
"Bedaurel Diese Klausel enth&lt mein

Arbeitsvertrag nicht."
"Ich verstehe Sie nicht, FeitrineIii.

Ist Ihnen die Ehre und das Ansehen der
Arbeiterschaft ganz gleichgültig?"

"Ja! Und damit Sie mich verstehen,
will ich Ihnen die Gegenseite Ihrer
Forderung sagen. In der Arbeiterschaft
herrscht Erbitterung, dass man sie für
die Tat eines einzelnen verantwortlich
macht. Die Leute heben auch ihr Ehrge-
fühl, und der gestrige Vorfall hat
grosse Wellen geworfen. Ebenso wie Sie
sahen auch die Arbeiter in mir den Mit-
telsmann. Und ebenso wie Sie habe ich
auch die Arbeiter zurückgewiesen. Ich
leiste das, was Sie von mir fordern, was
Sie fordern dOrfen. Zum Vertrauensmann
einer Partei taifge ich nicht. lassen Sie
mich aus dem Spiel!"

"Gut! Sie können gehen!" -
Als Lauener dem HQgll den Vorfall be-

richtete, lachte dieser kurz auf. "Ei-
gentlich gefallt mir das von Feltrinel-
Ii. Solch uninteressierte Leute sind die
besten Arbeitskräfte.

(Fortsetzung folgt)

DAS DEHlUSE

die er vorher nicht gesehen hatte,
schnitten von den Mundwinkeln herab.
Eine Welle Mitleid strömte in Lauener
auf; er dachte, dass dieser Mann Rita
gerettet, dass seine Liebe und Treue
sich schlitzend um sie gelegt hatte. Es
zitterte sogar ein wehes Schuldbewusst-
sein in Lauener auf gegen den hohl&ugi-
gen Mann, der da vor ihm stand, aber
dann sagte er sich, dass er für die
elementare (Wicht seiner Gefühle nichts
könne und dass sein Gewissen vor diesem
da rein geblieben sei. Seine Gedanken
flogen zu Jener Stunde in die Hütte zu-
rück und umtosten In Dankbarkeit die
Gellebte, deren Kraft es ihn ersparte,
jetzt in Schuld vor Tonlo Feltrlnelli
zu stehen. Denn Lauener war einer von
denen, die Fehler vergangener Stunden
schwer auf die Schultern nehmen und hart
an ihnen tragen. Er schauderte bei der
Vorstellung zusamnen, dass er Jetzt vor
diesem leldunschlelerten Menschen stehen
tonnte als RAuber seines einzigen,
köstlichen Heiligtums.

"Sie wollten mir etwas sagen, Herr
Ingenieur?" mahnte der Werkmeister, als
Lauener solange schwieg.

"Ja, gewiss 1 Aber vorher: wie sehen
aus, Feltrlnelli? Sind Sie krank?

Sie Sorgen? Sogen Sie es mir - ich
bei Herrn HOgli Urlaub oder eine

Hilfe."
Der Main schüttelte langsam den Kopf.

"Lassen wir das. Ich klage nicht und
sage nichts."

Er ging noch etliche Schritte neben
Lauener her und blieb dann stehen.

"Haben Sie mich deshalb zurückgerufen,
Herr Ingenieur?"

"Hein", sagte Lauener kühl. Sein Mit-
leid war an Feltrlnellis Abweisung zer-
brochen. "Wegen der Sache von vorher
wollte ich mit Ihnen sprechen. Sie wis-
sen, vor acht Tagen wurde im Rauhwald
ein Holzer angefallen. In seinem Röcken
fand man ein italienisches Stilett."

"Ich habe aavon gehört. Was nane xcn
damit zu tun?"

Lauener blieb zornig stehen. "Herr!
Sie sind der Werkmeister, der Oberauf-
seher unserer Arbeiter. Es kann Ihnen
doch nicht gleichgOltig sein, ob Ihre
Leute in ihren Mussestunden Alpmattner
Burschen niederstechen."

"Doch! Das 1st mir gleichgOltig. Ich
habe die Aufsicht über die Leute Wöhrend
der Arbeltszelt, habe zu sorgen, dass
Material und Werkzeug in Ordnung ist.
Konnten Sie da jemals über mich klagen?
Ich glaube kaum. Was die Arbeiter in
ihren freien Stunden beginnen, gehört
nicht zu meinen Pflichten. Ich kann
nicht jedem einzelnen nachlaufen. Sie
wissen selbst, dass ich in meiner freien
Zeit andere Interessen habe."

Lauener zwang sich zur Ruhe. "Haben
Sie gehört, dass im Dorfe Erblttertmg

Teil-Innenansicht der Uhrgehäusefabrik

wurde in Lengnau ein Neubau erstellt, in
dem heute die Uhrgehäuse in allen Aus-
führungen hergestellt werden. Neben den
modernen wasserdichten Schalen werden
alle Formai von Spezialitäten und ganz
besonders Gehäuse für Chronographen
fertiggestellt, bei denen die Arbeit des
handwerklichen Spezialisten obenansteht

Ist auch der Name den breiten Käufer-
schichten nicht bekannt so ist doch die
Marke und die Arbeit der Fïrma Maire-
Renter bei den schweizerischen Uhr«»-
fabriken gut eingeführt und gauesst unter
ihresgleichen einen besonders guten Ruf
und volles Vertrauen.

Lange Zeit hindurch hat die Uhren-
" * ' " * - Herstellung der Uhr-

veränderte Entwick-
einzelnen Typen

unterschieden sich
nur in gewissen Kleinig-

keiten.
Erst die neue Zeit wirkte auf diesem

Gebiete umwälzend. Die Begriffe der was-
serdichten und staubdichten Uhren konnte
sich nur dank der entsprechenden Erßn-
düngen in der Herstellung von Uhrgehäu-
sen entwickeln. So gaben diese wegberei-
tenden Schöpfungen dem Zweige der Ge-
häuseherstellung ganz neue Impulse.

(Photos W. Nydegger, Bern)

Der zunehmenden Nachfrage und der
Notwendigkeit entsprechend, wurde das
Unternehmen schon im Jahre 1920 gegrüra-
det und die Herstellung der Uhrgehäuse in
neue Bahnen geleitet Das ständige Wach-
sen der Schwelzerischen Uhrenindustrie
und die Herstellung qualitativ hoher Uhr-
gehäuse stellte auch an das junge Unter-
nehmen gewaltige Ansprüche. Trotzdem
konnte nach zwanzigjähriger erfolgreicher
Arbeit die Firma Maire-Renfer in die
Reihen der besten Hersteller eingereiht
werden, und das Anwachsen bedingte die
Umwandlung im Jahre 1943 in eine Ak-
tiengesellschaft. Schon ein Jahr später
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gegen unser« Trdeiisr kerrscki? ver
gesil-tg« Vorfall 1st nun Sarauf zurück-
zuNll»ren. Ls kann nock ganz tmlisdsawe
Sacken geben, vérin Ser Klor«idud« vow
LaudvalS nicbí eniâecki virS."

"Soll lot, tkn etva sucken?"
"81s sollen «iài dskilflick soin."
"LeSaure! visse Klausel entkllli wsln

llrdsiisverirqg nickt."
"Ick verstsks Sis nickt, LSlirinslli.

Ist Iknsn «iis Lkre unS das änssbsn Ser
ärbsiiersckafi ganz gleicbgvliig?"

"Sa! LnS «iamii Sis wick versieben,vill ick Iknsn Sie Ksgsnssiis lkrsr
Loixieiiing sagen. In Ssr Trdsiierscbafî
ksrrsckt Lrbitterung, Sass wân sis Mr
«iis fai sinss einzelnen veranivorilicd
msckt. Vie Isuts baden aucd ikr Lbrge-
fvbl, unâ Ssr gestrig« Vorfall bat
grosse Wellen gsvvrfen. Ldenso vis Sis
sabsn suck Sis ärdeitsr in min Sen Lit-
tslswann. vnS «vsnso vis Sis bade ick
suck <11« àrdeiter zurvckgevisssn. Ick
Isists Sas, vas Sis von wir forSsrn, »»s
Sis forciern âvrfsn. San Vsrtrsusnswann
einer Partei targe ick nickt. lassen Sis
wick aus <i«m Spiel!"

"vut! Sis KSnnen gàsn!" -
äls lausner Sem Mglt Sen Vorfall do-

ricktsts, lackte «lieser kurz auf. "kl-
gsntliob geillllt mir Sas von Lsltrinel-
lt. Solck uninteressierte laute sinâ Sie
besten Arbeitskräfte.

(Lortsetzung folgt)

0»» Vi«ii>i8k

«iie er vorker nickt gesedsn katts,
scknittsn von <1en llundvinksln kerad.
Lins Voll« XitlsiS strbmts in lausner
auf; er Sackte, Sass «iisser wann Vita
gerettet, Sass seine Lieds unâ freue
sick sckvtzenâ «wi sie gelegt katts. Ls
witterte sogar «in vebss SckuISdevrisst-
sein in lauensr auf gegen «isn koklSugl-
gen wann, «ier <ia vor ikm stanS, »der
«iann sagte er sick, «lass er kvr Sie
elementar« Nickt seiner vskvkls nickts
könne unâ «lass sein Vsvissen vor «iiesem

à rein gsblisden sei. Seins KeSanksn
flog«» ru .(euer Stunâs in Sie gvtte Zu-
rvck unâ uwkostsn in Dankbarkeit Sie
vsliedts, Seron Traft es itin erspart«,
Jetst in SckulS vor for»1o Lsltrinslll
zu steken. Venn lauensr var einer von
Ssnon, «Iie Leklsr vsrgargsner 8tunäsn
scbver auf «iis Lckultsrn nsbmen unâ Kart
an iknsn tragen. Lr sckauâerte dei Ssr
Vorstellung zusavmen, «lass er Jetzt vor
«iiesem isiàwzscklsiertsn Xsnscken steken
lSlnnte als LTubsr seines sinnigen,
Kvstlleben Ssiligtums.

"Sie voiltsn mir stvas sagen, gerr
Ingenieur?" waknts «ier Werkmeister, als
lauensr solange scbvieg.

"Sa, gevissl Mer vorker: vie sekon
aus, Leltrtnslli? Sinâ Sie krank?

Sie Sorgen? Lagen Sie es mir - ick
bei Lerrn LLgli vrlaud oSsr eins

Nlf«.»
Ver Uai»» sckllttelte langsam Sen Topf.

"lassen vir «las. Ick klag« nickt «mä
sage nickts."

Lr ging nock etlicks Sckritts neben
lauensr der unâ blieb Sann steken.

"Laden Sie wick Seskalb zurückgerufen,
klsrr Ingenieur?"

"Lein", sagte lauoner klibl. Lein Lit-
leiS var an Leltrinollis Mveisuig 2er-
brocken, "w^sn Ssr Sacke von vorker
vol1t« ick mit ltnsn sprocken. Sis vis-
sen, vor ackt fagen vurSo im kaukvalS
ein »ol2sr angefallen. In seinem llvcken
fanâ man sin italisnisckss Stilett."

"Ick kave aavon gekört. was nao« icn
«iawit zu tun?"

lauensr blieb Zornig steken. "Herr!
Sie sinâ Ssr Werkmeister, Ssr fderauf-
seksr unserer Arbeiter. Ls kann ldnen
Sock nickt glelckgvltig sein, ob lkre
Leute in ikrsn Bussestunàsn álxmattnsr
vurscksn nisâsrs testen."

"vock! vas ist mir gleickgvltig. Ick
kads «iie âlfsickt vder Sie Leute VSKrenS
Ser Arbeitszeit, dabe zu sorgen, «lass
Xatsrial unS Werkzeug in (Irànung 1st.
Tonnten Sie Sa Jemals «,er mick klagen?
Ick glaube kaum, was Sie Arbeiter in
ikrsn kreisn 8tui»S«n drinnen, gskbrt
nickt zu meinen pflicdtsn. Ick kann
nickt Ieâem einzelnen nacklaufen. 81«
visssn selbst, «lass ick in meiner freien
2sit anSsr« Interessen kads."

lausner zvang sied Zur Lude. "Laden
Sie gskvrt, «lass im Vorfe Lrbittsrlwig
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vnuSe in Lengnau ein Ii«àu erstellt, in
Sein deute à Ildrgàâuse in allen ^us-
tükrunsen dergsstellt verSen. Heden Sen
lnoâernen cvasssrâickten Sedalen verâen
alle Lorn»«» von Spezialitäten unâ ganz
besonSers (leksuse tür (Aronograpden
kertiggestellt, bei «jenen «iie Arbeit Ses
kanàerklieden Spezialisten obensnstekt.

Ist suek Ser Harne «ien breiten Xäuker-
sebiekten rückt bekannt, so ist Sock à
Klaàe unâ à Arbeit Ser klrrna lwaire-
lìenker dei Sen sekveizeriscden Nkreo-
tabriken gut eiogekukrt unâ geniesst «»ter
idresgleicken ein«» deson«iers gut«» Luk
unâ volles Vertrauen.

Lange 2eit dinâurck dat à lldren-
' ' ^ Herstellung Ser Ildr-

veränSerte Lntvick-
einzelnen fxpen

untersckieâen sick
nur in gevösse» Lleinig-

keiten.
Lrst «lle neue 2eit wirkte suk «iiesern

«Zediete uinwàlzenâ. vie Vegritke Ser was-
serâickten unS stsudSickten Ildren konnte
sick nur Sank Ser entspreckenâen Lrkin-
Sungen in Ser Verstellung von vbrgckäu-
sen entwickeln. 80 gaben Siese wegderei-
tenSen SckSpkunßen Sein Zweige Ser <Ze-

kausckerstellung ganz neue Impulse.

<fkoto! V. bl/Segger, kern)

ver zunedmenSsn vackkrage unâ Ser
votwenâigkeit entspreckenâ, wurâe Sas
vnternànen sckon in» isdrs 1920 gegrün-
Set unS «iie Verstellung Ser IlkrgckäuZe in
neue vaknea geleitet, vas stàâige Vlsck-
sen Ser Sckweàeriscken VdreàSustrie
unS à Verstellung qualitativ doder Ilkr-
gckäuse stellte suck an Sas junge Unter-
nekrnen gewaltige àsprûcke. frotzSera
konnte nack zwanzigjädriger erkolgreicker
ârbeit Sie Lirina IWsire-venker in Sie
Leiden Ser besten Hersteller eiogereidt
werden, unâ «las ^nwacksen bedingte «Le
IlrnwanSlung in» ladre 194Z in eine à-
tiengesellsckakt. Sckon ein Isdr später
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